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	Erfahrungsbereich 

Die Kompetenzen sind im Kursivdruck ausgewiesen
	BAUSTEINE Sachunterricht 1
	BAUSTEINE Sachunterricht 2

Die Seiten des Arbeitsheftes sind durch ein vorangestelltes ( und Kursivdruck ausgewiesen.

	„Natürliche Phänomene und Gegebenheiten“ –  Perspektive Natur

	Naturphänomene sachorientiert wahrnehmen, beobachten, benennen und beschreiben.

	Erlebte bzw. arrangierte Phänomene gezielt beobachten 
und beschreiben (z. B. 
Wetter, 
eigener Körper, 
Licht und Schatten, 
Veränderungen der Jahreszeiten, 
Steine, 
Aquarium, 
Wärme, …)
	S. 21, 22, 23

S. 15, 16, 18, 19

S. 48, 49, 58, 59, 60, 61

51 Schnecken-Terrarium
	S. 80, 81, 84  ( S. 36, 37

S. 23, 24, 25, 26, 27  ( S. 14
S. 11, 74, 75, 76, 77  ( S. 34

S. 68, 69, 70, 71, 89  ( S. 30, 31, 38
S. 83

	„Unsichtbare“ Kräfte erfahren (z. B. 
Magnetismus, 
Wind, …)
	S. 34, 35, 36, 37
	S. 82  ( S. 36

	Bei Unterrichtsgängen die Natur erforschen und Sammlungen 
für den Unterricht anlegen (z. B. 
Bach, Wald, Wiesen, Pflanzen, …)
	S. 46, 47, 48, 49, 51, 53
	S. 5, 68, 69, 70  ( S. 30, 31

	In Medien Sachinformationen recherchieren und präsentieren 
(Film, Internet, Modelle, Sachbuch, Lexikon, …)
	
	z. B. S. 5, 65, 67, 90-93 Lexikon 
Aufgaben sind mit Symbol „Informationen beschaffen“ und Symbol „präsentieren“ jeweils gekennzeichnet.

	Ausgewählte Naturphänomene mit Hilfe von fachlich gesichertem Wissen und Modellvorstellungen erklären können.

	Einige Gesetzmäßigkeiten erforschen und anwenden: 
Experimente planen, durchführen und auswerten (z. B. 
Hebelgesetz/Wippe/Waage; 
Spiegelung; 
Ausdehnung bei Wärme/Auftrieb/Thermometer; 
Aggregatzustände des Wassers; 
Elektrizität/einfacher Stromkreis; 
chemische Veränderungen, Kerzenflamme, …)
	S. 26, 27, 29

S. 26, 27, 28, 29
	S. 11, 29, 33, 35, 37, 38, 39, 56, 58, 73, 74, 75, 77, 78, 79, 82, 83, 85  ( S. 17, 19, 35 

S. 56, 57

S. 78, 79  ( S. 35

S. 38, 39, 40  ( S. 18, 19 Auftrieb; S. 83 Thermometer

S. 37 

	Das Teilchen-Modell als Erklärungsmuster kennen lernen
	
	

	Belebte und unbelebte Natur unterscheiden.

	Wirkungen der Kräfte, die auf die belebte und unbelebte Natur 
unterschiedlich einwirken, kennen lernen (z. B. 
Erosion, Temperaturschwankungen, Sturm, …)
	
	

	Eigenschaften von Stoffen und ihre Veränderungen beobachten; Verfahren exemplarisch nutzen (z. B. 
Verbrennung,
Farben,
Filtration,
Kristallisation, …)
	
	S. 29, 37,  ( S. 19
( S. 16
S. 33  ( S. 17

	Kennzeichen des Lebendigen entdecken (z. B.
Stoffwechsel,
Wachstum,
Entwicklung,
Reizbarkeit,
Bewegung,
Fortpflanzung,
Vererbung)
	S. 18, 19, 47 48, 49

S. 16
	S. 69, 71, 72

S. 23

	Einen respektvollen Umgang mit der Natur anstreben.

	Abhängigkeit des Menschen von der Natur an ausgewählten 
Beispielen erfahren (z. B.
Nahrung,
Artenvielfalt,
Klima,
Wasser, …)
	S. 52
	S. 21, 22, 28, 29, 30, 31  ( S. 15

( S. 33

S. 36, 41

	Über den Sinn und Schutz von Biotopen und die Reinhaltung von Wasser und Luft nachdenken und Verantwortung übernehmen (z. B.
„saurer Regen“
Müllvermeidung,
Mülltrennung, …)
	S. 7

S. 7
	

	Energiequelle Natur kennen lernen (z. B.
Wasserkraft,
Windrad, …)
	
	

	Mit Lebewesen achtsam umgehen.

	Die unterschiedlichen Bedürfnisse von Menschen, Pflanzen und Tieren kennen und beachten 
(Schutz, Nahrung, Pflege, Zuwendung, …)
	S. 17, 21, 47, 50, 51
	S. 4, 22, 25, 26, 30, 31, 69, 73, 85  ( S. 8, 9, 32

	Nahrungsketten recherchieren
	
	

	Den eigenen Körper kennen und sorgsam mit ihm umgehen.

	Entwicklung dokumentieren
	Quiesels Mein erstes Schuljahr
	

	Körperfunktionen und -rhythmen und die Bedeutung von 
Ernährung und Bewegung erforschen (z. B.
Ernährungspyramide, Probleme bei Übergewicht, …)
	S. 15, 16
	S. 20, 21, 22, 23  ( S. 12, 13

	Den Zusammenhang von Unfallschutz und zweckmäßiger 
Kleidung beachten
	
	S. 11

	Jungen und Mädchen in ihrer Verschiedenheit erkennen und 
respektieren 
(körperliche Merkmale, 
Rollenverhalten,
Vorbereitung auf die Pubertät)
	S. 14

S. 11, 30, 31
	

	„Ich und Andere“ – Perspektive Gesellschaft

	Gemeinsame und unterschiedliche Interessen, Wünsche, Bedürfnisse und Gefühle von Menschen erkennen und respektvoll erforschen können.

	Gefühle, Wünsche und Bedürfnisse wahrnehmen, benennen 
und die anderer respektieren
	S. 31, 33, 54, 56
	S. 48, 49

	Sich eigener Einstellungen, Verhaltensweisen und Interessen 
bewusst werden und Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu 
anderen wahrnehmen
	S. 30, 31, 33
	S. 6, 48, 49

	Rituale und Regeln für das Zusammenleben finden, akzeptieren, anwenden und reflektieren
	S. 6, 7, 31, 32, 33
	S. 8, 17  ( S. 6

	Sich in die Rolle und in die Situation anderer Menschen hineinversetzen, 
um zu versuchen, deren Handlungen, Vorstellungen, Ansichten und Gefühle besser zu verstehen.

	Empathiefähigkeit entwickeln
	S. 6, 7, 31, 33, 56, 57
	S. 6, 19, 48, 49, 50, 51, 63  ( S. 11, 22, 23

	Sich mit unterschiedlichen Interessen, Denkweisen und Zukunftsentwürfen von Mädchen und Jungen respektvoll auseinandersetzen
	
	

	Einflüsse auf die eigene Entwicklung und auf die Entwicklung anderer berücksichtigen.

	Verschiedene Formen von „Familie“ kennen lernen
	S. 10
	

	Aufgabenstellungen innerhalb der Familie erkennen und 
Aufgaben übernehmen
	S. 11, 12, 13
	

	Einflüsse von Freundschaften auf persönliche 
Entwicklung reflektieren
	
	S. 48, 49  ( S. 22

	Den eigenen Medienkonsum und die Bedeutung von Moden 
reflektieren und erkennen, wie sie sich auf den Alltag auswirken
	S. 54
	

	Die Konsumangebote der Umwelt reflektiert nutzen.

	Konsumgüter auch als Mittel der sozialen Verständigung erkennen 
(z. B. Geschenke)
	S. 54
	

	Sich alternative Umgangsweisen mit Konsumgütern 
vorstellen können
	S. 57
	

	Kosten und Nutzen bei der Befriedigung von Wünschen und 
Bedürfnissen abwägen und dabei neben persönlichen, 
ästhetischen, sozialen auch ökologische und ökonomische 
Bedingungen einbeziehen
	S. 55
	

	Auswirkungen der arbeitsteiligen Herstellung von Produkten und Dienstleistungen auf das eigene Leben und das Anderer erkennen und 
bei der Beurteilung von Bedürfnissen, Entwicklungschancen und Chancenverteilung berücksichtigen.

	Arbeitsteilig ein gemeinsames Produkt erstellen
	S. 37
	S. 4, 11, 18, 19  ( S. 10

	Eigene Berufswünsche von Jungen und Mädchen 
reflektieren und vergleichen
	
	

	Mit Arbeitsstätten der Region vertraut werden (z. B.
erkunden, Fachleute einladen, …)
	
	

	Bedeutung der Arbeit und der verschiedenen Berufe erkennen 
sowie Folgen von Arbeitslosigkeit thematisieren
	
	(( S. 21)

	Bedeutung von Kulturen, Religionen, Traditionen, Familie für die eigene Sinn- und Wertorientierung und die anderer Menschen 
nachvollziehen und die grundlegenden Menschenrechte kennen, verstehen und achten.

	Einfluss verschiedener Kulturen etc. auf den eigenen 
Lebensbereich wahrnehmen (Feste, Bräuche, …)
	
	S. 14, 15

	Wissen und respektieren, dass alle Menschen die 
gleichen Rechte haben 
(Kinderrechtskonvention, Menschenrechte, …)
	
	

	Aufgaben und Arbeitsweisen ausgewählter öffentlicher Einrichtungen erkunden und beschreiben können.

	Den Arbeitsplatz „Schule“ erforschen und Mitverantwortung 
wahrnehmen;
Personen und ihre Aufgabengebiete in der Schule kennen (z. B.
Interviews mit Hausmeister, Sekretärin, …)
	S. 8

S. 8
	S. 8, 9

	Öffentliche Institutionen und ihre Aufgabenbereiche in der 
Region erkunden und nutzen (z. B.
Rathaus,
Feuerwehr, …)
	
	

	Informationen über (ausgewählte) sozial bedeutsame Ereignisse und Einrichtungen selbstständig ermitteln, bewerten und darstellen.

	Medien als Informationsquelle nutzen können 
(Zeitung, TV, Internet, …) und die Relativität ihrer 
Aussagen erkennen
	
	S. 65, 67 Internet-Recherche

	Zwecke medialer Aussagen unterscheiden und ihre Wirkung 
auf Adressaten einschätzen können (z. B. Werbung, …)
	
	

	Mitbestimmungsmöglichkeiten für die Gestaltung des Zusammenlebens kennen, erkennen und angemessen nutzen.

	Bedeutung verschiedener demokratischer Instanzen auf schulischer und öffentlicher Ebene kennen und sich aktiv beteiligen (z. B.
Klassenrat, Schulversammlung,
Stadt-/Gemeinderat, Partizipation, …)
	
	

	Die unterschiedlichen Interessen und Konflikte in einer Gruppe wahrnehmen, reflektieren und gemeinsame Lösungen finden.

	Konflikte analysieren und auf eine für alle Beteiligten akzeptable 
und möglichst gerechte Weise lösen
	
	( S. 11

	Mit Anderen zur Durchsetzung gemeinsamer Ziele kooperieren 
und dabei auch Kompromisse eingehen
	
	

	Pflege eines respektvollen, achtsamen und solidarischen 
Umgangs mit sich selbst und anderen
	S. 6, 7, 13, 17, 31, 33, 56
	S. 6, 19, 49, 50, 51  ( S. 11

	„Bebaute und gestaltete Welt“ – Perspektive Technik

	Ausgewählte technische Verfahrensweisen kennen und anwenden.

	Einfache Werkzeuge und Vorrichtungen sachgerecht nutzen 
(Sicherheitsaspekte beim Umgang mit Werkzeugen und 
Vorrichtungen kennen und beachten;
mit Werkzeugen und Vorrichtungen sachgerecht und 
pfleglich umgehen, …)
	S. 25, 37
	S. 35, 45, 59  ( S. 18

	Materialien sach- und umweltgerecht verwenden
(grundlegende Verfahren des Verbindens, Formens und Umformen sowie Trennens und Wegnehmens anwenden;
die jeweiligen Vor- und Nachteile des Materials im Blick auf das Anwendungsvorhaben reflektieren und bewusst einsetzen;

Probleme des Abfalls bzw. Recyclings erkennen und in Planung 
und Durchführung einbeziehen, …)
	
	S. 32, 45  ( S. 18

S. 42, 44  ( S. 17

	Eigene technische Verfahren erproben
(Planen, Bauen, Konstruieren und Erfinden von einfachen, 
praktischen und fantastischen Maschinen und Geräten;
Konstruktionen und Verfahren darstellen;
einige Erfinder und Erfindungen kennen;
wissen, wie Menschen physikalische und chemische Phänomene nutzen, weiterentwickeln und ihren Bedürfnissen anpassen, …)
	
	S. 55, 59

S. 53, 54  ( S. 24, 25

S. 53  ( S. 24, 25

	Einfache Geräte durch Demontieren analysieren und nach 
Anleitung montieren
	
	

	Konstruktionen und Verfahren vergleichen und bewerten (z. B.
bei unterschiedlich gefalteten Fliegern, Schiffchen;
verschiedene Messverfahren anwenden wie Belastungsproben, wiegen, filtern, Zeit und Strecke messen, …)
	
	S. 33

S. 39, 43

	Ausgewählte technische Anwendungen erkunden, erklären und ihre Auswirkungen auf die Lebensgestaltung reflektieren können.

	Alte und neue Werkzeuge, Maschinen und Verfahren 
kennen lernen und vergleichen;
exemplarisch die der Nutzung zu Grunde liegenden physikalischen und chemischen Gesetzmäßigkeiten herausfinden 
(in Haushalt, Handwerk, Industrie;
Unterscheiden zwischen Handarbeit, maschineller Fertigung, 
Industrialisierung, Fließbandarbeit, arbeitsteiligen Prozessen, …)
	
	S. 34, 35

	Transport und Verkehrswesen zu unterschiedlichen Zeiten 
kennen und bewerten
	
	(S. 46, 47)

	Bauen und Wohnen zu unterschiedlichen Zeiten und in 
unterschiedlichen Kulturen kennen und bewerten
	
	

	Nachrichtenübermittlungen zu verschiedenen Zeiten kennen 
und vergleichend bewerten
	
	S. 53  ( S. 25

	Zusammenhänge, Folgen und Abhängigkeiten zwischen 
Erfindungen und unserer Lebensgestaltung erkennen, 
reflektieren und bewerten
	
	S. 52, 53  ( S. 24, 25

	Auswirkungen von Erfindungen in ihrer Zeit erkennen, 
reflektieren und würdigen
	
	S. 52, 53  ( S. 24, 25



	Ästhetische und kulturelle Zusammenhänge sehen (z. B.
Einzigartigkeit, Originalität und Individualität von „Handarbeit“ 
und von „Massenware“ unterscheiden und bewerten)
	
	

	Gebautes und Gestaltetes im zeitlichen Kontext sehen 
und reflektieren
	
	

	Erwünschte und unerwünschte Technikfolgen an Hand ausgewählter Beispiele darstellen und bewerten.

	Folgen menschlicher Eingriffe in die Natur kennen und bewerten 
(z. B. Staudamm, …)
	
	

	Konsequenzen technischer Entwicklungen sehen und bewerten 
(z. B. Handy)
	
	

	„Umgebungen erkunden und gestalten“ – Perspektive Raum

	Räume erkunden, bewusst wahrnehmen und sich in ihnen orientieren.

	Raumwahrnehmungen nach Lagebeziehungen und Perspektive zunehmend differenzieren
	
	S. 7, 10, 12, 13

	Räume in ihren politischen Grenzen kennen 
(Gemeinde/Kommune, 
Rheinland-Pfalz, 
Deutschland, 
Europa, 
Welt)
	
	

	Einen Landschaftsraum in seiner Erscheinungsvielfalt erarbeiten und ihn mit kontrastierenden Landschaftsräumen vergleichen
	
	

	Die Erde als Planet im Sonnensystem erkennen
	
	S. 88

	Erschließen von Räumen mit Hilfsmitteln 
(Pläne, Karten, 
Maßstab, 
Höhendarstellung,
Kompass, 
Symbole, …)
	
	

	Modelle und Skizzen anfertigen
	
	S. 7  ( S. 20

	Vorstellung von Entfernungen entwickeln 
(Strecken, Reisedauer, Verkehr, …)
	
	

	Öffentliche und private Räume unterscheiden (Arbeitsstätten, 
Einkaufsmöglichkeiten, 
kulturelle und religiöse Einrichtungen, 
Wohnen zu Hause/in verschiedenen Ländern, …)
	
	

	Bewegung in virtuellen „Räumen“ (z. B. 
Internet,
Chatroom,
Lernprogamme, …)
	
	S. 66

	Räume als natürliche und gestaltete Lebensgrundlage verstehen und nutzen.

	Wirkungen von Kräften in der lokalen und regionalen
Naturlandschaft erkunden 
(Erosion, Verwitterung,
Vulkanismus,
Gesteinsarten,
Bodennutzung,
Besiedlung, …)
	
	

	Erforschen, wie der Mensch Räume und Landschaften nach seinen Bedürfnissen verändert und nutzt (z. B.
Flussbegradigung,
Verkehrswege,
Tourismus,
Industriestandorte, …)
	S. 9
	

	Prägende Merkmale der Region kennen lernen 
(moderne und historische Bauten,
Museen,
funktionale Räume,
Türme, Brücken, …)
	
	

	Schulgelände und Klassen-/Speise-/Leseraum mitgestalten
	
	S. 5, 7

	Virtuelle Räume als Medium der Information, Kommunikation 
und Zusammenarbeit nutzen 
(Homepage über Schul-/Wohnort erstellen, 
Fremdenverkehrsämter anschreiben, …)
	
	S. 64

	Ökologische Zusammenhänge bei der Gestaltung und Nutzung von Räumen erkennen und beachten.

	Typische Lebensgrundlagen der Region erkunden 
(Ackerbau und Viehzucht, 
Weinbau, 
Industrie, …)
	
	

	Positive und negative Auswirkungen von Veränderungen in 
der Landschaft erkennen und reflektieren 
(in der Land-/Forstwirtschaft, 
im Bauwesen,
Straßenbau, 
Industriegebiete,
Aufforstung, 
Renaturierung, …)
	
	

	Naturschutzmaßnahmen kennen, beachten und zum Naturschutz beitragen 
(Waldsäuberungsaktionen, 
Waldlehrpfad,
Müllvermeidung/Mülltrennung,
kinder- und umweltfreundlicher Schulhof,
bewusster Umgang mit Ressourcen, …)
	S. 50
	S. 68

	„Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft“ – Perspektive Zeit

	Zeitliche Strukturen im Alltag unterscheiden und für eigene Planung nutzen (natürliche Zeitrhythmen und kulturelle Zeiteinteilungen).

	Kennen lernen und unterscheiden der natürlichen physiologischen, biologischen und kulturell gesetzten Zeitabläufe 
(Tag, Nacht, 
Jahreszeiten, 
Phasen der Ruhe/Entspannung;
Entwicklungen in der Natur;
Kunst, Musik, Literatur, …)
	S. 38, 39

S. 58, 59, 60, 61

S. 48, 49
	S. 61, 62

	Erkennen von zeitlichen Rhythmen;
eigene Zeit planen;
über Selbst- und Fremdbestimmung reflektieren,
Termine einhalten 
(Arbeitsphasen, Freizeit, gemeinsame Vorhaben,
Rituale)
	S. 38, 39, 40

S. 40, 41
	( S. 7

S. 61, 63

S. 61  ( S. 27

S. 86

S. 62  ( S. 27

	Subjektive und gemessene Zeit unterscheiden und reflektieren
(Wartezeiten, Spielzeiten, Uhren, …)
	
	S. 58, 60  ( S. 26

	Das Jahr gliedern: Kalender kennen lernen und eigene Kalender herstellen; 
für das Kind bedeutsame „Zeiten“ beachten
(Jahresuhr,
Jahresleiste;
Geburtstage, 
Ferien, …)
	S. 60
	S. 86, 87, 88

S. 89  ( S. 38
S. 87

( S. 39

	Zeit als endliches und unendliches Phänomen begreifen
(Generation, Geburt, Tod, Zukunft, …)
	
	

	Veränderungen menschlicher Gewohnheiten, Bedürfnisse und Lebensumstände an ausgewählten Beispielen erkennen.

	Entwicklung von Staatsformen kennen lernen 
(Untertan, Staatsbürger)
	
	

	Veränderungen menschlicher Lebensbedingungen erkennen, vergleichen und für die unterschiedlichen sozialen und wirtschaftlichen Gegebenheiten sensibilisiert werden 
(hochentwickelte Länder/sich entwickelnde Länder;
Wohnverhältnisse,
Kinderreichtum;
finanzielle Verhältnisse,
Arbeitsbedingungen, …)


	
	

	Gegenwärtige Lebensumstände auch als Folge von früheren Entwicklungen, Handlungsweisen, Erfindungen, Entdeckungen erkennen.

	Das eigene Kulturgut und das Kulturgut von Kindern 
mit Migrationshintergrund kennen lernen und die 
unterschiedlichen Handlungsweisen verstehen
(Religion, 
Musik,
Sprache,
Kunst,
Speisen, …) 
	
	S. 15

	Lebensbedingungen der verschiedenen Generationen erforschen
	
	

	Erfindungen kennen lernen und deren Auswirklungen auf 
gegenwärtige und zukünftige Generationen einschätzen 
(z. B. Informationstechnologie)
	
	S. 67

	Über den Einfluss gegenwärtiger Entscheidungen und Handlungen auf zukünftige Lebensumstände nachdenken und die möglichen Folgen abwägen.

	Sich der Verantwortung gegenüber Risiken und Gefahren 
bewusst werden 
(Nachhaltigkeit;
Umweltverschmutzung,
Gewalt,
Süchte).
	
	

	Heutige Entscheidungen und deren Auswirkungen auf die 
nächste Zeit reflektieren 
(Anschaffung eines Haustieres,
Eintritt in einen Verein,
persönliche Vorsätze, …)
	S. 20, 23
	

	Entwickeln von Zukunftsvisionen für das eigene Leben und 
für die Gemeinschaft und deren Realisierung reflektieren 
(Schullaufbahn,
Beruf,
Erfindungen;
Frieden, Wohlstand, Gesundheit, …)
	
	

	Bei der Beurteilung von Entscheidungen und Handlungen die jeweiligen Zeitumstände berücksichtigen.

	Herausarbeiten der Gemeinsamkeiten und Unterschiede im 
Handeln von Menschen in der Vergangenheit und Gegenwart 
(Schreibwerkzeuge, 
landwirtschaftliche Geräte,
Schule,
Feste, …)
	
	

	Verschiedene Quellen als Grundlage des Wissens über Vergangenheit kennen, vergleichen und ausgewählte Quellen sachgerecht nutzen.

	Die eigenen Lebens- und Klassengeschichte anhand geeigneter Quellen darstellen (Fotos, Gegenstände, Arbeitsergebnisse, …)
	
	

	Dokumente und Berichte aus früheren Zeiten mit 
Gegenwärtigem vergleichen
(Museumsbesuch,
Unterrichtsgänge,
Internet,
Literatur,
Zeitzeugen, …) 
	
	

	Entstehungsprozess und Veränderung einer für das Kind bedeutsamen örtlichen Einrichtung rekonstruieren 
(Stadt, Dorf, Schule, …)
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